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Eine rätselhafte Gegend

Das Wanderziel – mehr als 150, teilweise übermannshohe, viele in jüngster
Zeit aus Sandsteinfelsplatten geschichtete »Steinmänner« – befindet sich auf
der sagenumwobenen stumpfen Kuppe namens Schöneck, angeblich früher
ein Hexentanzplatz, möglicherweise eine prähistorische Kultstätte.
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Ausgangspunkt: Pfarrkirche in Sarn-
thein (961 m), siehe Tour 33. Parken am
Ostufer der Talfer.
Anforderungen: Unschwierige Rund-
wanderung. Abstieg vom Putzenkreuz
bei Nässe stellenweise rutschig. Die
Schleifen der 8 km langen, asphaltierten
Auener Höfestraße Sarnthein–Sarner Ski-
hütte, die links neben der Pfarrkirche an-
setzt, können entsprechend den rot-wei-
ßen Farbzeichen der Markierung 2 abge-
kürzt werden (erstmals beim Haus Enzi-

an, später am Kurzhof vorbei), die Ge-
samtzeit reduziert sich dadurch um eine
halbe Stunde. Außerdem kann die Tour
um 2 Std. bzw. 660 Höhenmeter verkürzt
werden, wenn man zur Sarner Skihütte
ein Taxi nimmt (Auskünfte: Tourismusver-
ein Sarnthein, 0471/623091).
Höhenunterschied: 1350 m.
Einkehrmöglichkeiten: Sarner Skihüt-
te (Montag geschlossen außer letzte Juli-
woche/August); Auener Alm; Putzen-
kreuz (Montag Ruhetag).

Die Schleifen der 8 km langen, asphaltierten Auener Höfestraße Sarnt-
hein– Sarner Skihütte, die links neben der Pfarrkirche ansetzt, können – den
rot-weißen Farbzeichen der Markierung 2 folgend – abgekürzt werden (erst-
mals beim Haus Enzian, später am Kurzhof vorbei, 30 Min. kürzer).
Etwas unterhalb der Sarner Skihütte (1614 m) folgen wir dem Forstfahr-
weg und der Bezeichnung 2 Richtung Auener Alm (Tafel). Etwa 15 Minuten
später überschreitet man auf einer Holzbrücke den Almbach. Rechts zweigt
der Weg zur Meraner Hütte ab, wir aber steigen zunehmend steiler zur Aue-
ner Alm (1798 m) an, wo Südtiroler Spezialitäten auf den Tisch kommen.
Weiterhin taleinwärts (im Juli Alpenrosenblüte!). Bald zeichnen sich links
oben die Konturen der Stoanernen Mandlen ab. Wir gewinnen das Auenjoch
(1926 m). Umfassende Panoramaschau und Treffpunkt mehrerer Wander-

wege, u. a. des Europäischen Fern-
wanderweges E 5. Ihm folgt man
links (südöstlich), entlang dem Wei-
dezaun, bis die Fernwanderroute
am Gatter einen Rechtsknick macht.
Wir aber gehen geradeaus, über-
steigen einen Zaun und bewältigen
den Aufschwung zu den Stoaner-
nen Mandlen bzw. zum nahen Wet-
terkreuz am Schöneck (2003 m).

Stoanerne Mandlen.

Etwa 100 m vor dem Wetter-
kreuz wendet sich der rot-weiß
mit P markierte Weg links und
führt über die ebenfalls mit
»Mandlen« besetzte Vorkuppe
– auf die weiß-roten Zeichen achten! – in einer Viertelstunde in eine Mulde.
Gegensteigung gute fünf Minuten, dann die Linksabzweigung am Zaungat-
ter nicht übersehen. Eben durch lichten Hangwald, nochmals ein Gatter
passieren, links am Holzzaun entlang und endgültig abwärts, über die Put-
zenwiesen, dann auf einem Almgüterfahrweg, vorbei an einem Quellbrun-
nen zum Putzenkreuz (1622 m), mit Quellbrunnentrog. Auf dem breiten
Fahrweg den Abstieg fortsetzen, auf der oberen Trasse, rechts am Feuer-
löschteich vorbei. Vor einem Holzgatter schwenkt man links in den anfangs
steinigen Waldweg ein. Nach zehn Minuten die Asphaltstraße schräg links
überschreiten. Es folgen die Stationen des Kreuzweges, dann gehen wir er-
neut auf eine Straße. Ihr folgt man etwa zehn Minuten abwärts. Am Ansatz
der Linkskurve wendet sich Markierung 5 scharf rechts in einen Asphalt-
weg. Er wird eine Viertelstunde später vor dem Unteren Premstallhof links
verlassen. Vollends abwärts und links auf der Straße nach Sarnthein.
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